
zentrale erziehungswissenschaftliche SCH un Gutachten für die Planung als eın definitives Gotteszeichen auf
Institution, die speziell mıiıt der Ent- un Koordination des deutschen Bıl- Lebenszeıt, obwohl eın begrenztes
wicklung VO  3 Schulretormplänen be- dungswesens aus. Das remıum hat Diakonat nıcht ausschließe (S 256
auftragt ware. Dıie Exıistenz des jedoch keinen unmıiıttelbaren Einflu{fß Insotern greift Thurian : mit seinem
deutschen Bıldungs- un Wıssen- aut bildungspolitische Entscheidun- Buch gleichzeit1ig 1in dıe mts-
schaftsrates, die mehrmals sarkastisch SCn Auch der gerade veröftentlichte krise der reformiıerten w1e der
(übrigens nıcht VO  S Studenten, SOMN- Strukturplan des Biıldungsrates tür römisch-katholischen Theologiestu-
dern VO  e} Professoren) als „Ehren- ıne umiassende Retorm des Schul- denten e1n, un: WAar mıiıt eıner
runde für verdiente Wissenschaftler“ SYSTEMS in der BRD 1St NUur als — Orıientierung, die INa  } als urchrist-
bezeichnet wurde, sollte nıcht dar- zıehungswissenschaftliıch begründete lich-katholisch bezei  nen könnte,
über hinwegtäuschen, da{ß 1n der Empftehlung un Diskussionsgrund- waren da nıcht einıge über das

Zweıte Vatiıkanum hinauszielendeBRD bisher zentrale Bildungspla- lage verstehen. Man hatte den
Nnungs VO'  e seıten der Erziehungswis- Eındruck, als se1l be1 dieser Lage Vorbehalte. Aber das biblische Fun-
senschaft nıcht mehr 1St als ıne der Dınge nıcht Sanz unberechtigt, dament 1St gyleichsam unproblema-
ehrenvolle un ehrenamtliche Neben- die besorgte Aussage VO  3 Husen, tisch gegeben Ww1e 1n arl Barths
beschäftigung SOW1€eS0O schon über- die Schule se1 wichtig, s1e al- besten Jahren. Soweıt dem Buch,
beschäftigter Protessoren. So arbeitet lein den Pädagogen überlassen, das eın Ferment der Natıional-
der Deutsche Bıldungsrat als Nach- wenıgstens versuchsweise als Frage synode der ERF gebildet, aber die

stellen: Ist denn die Schule -folgeinstitution des Deutschen Aus- Theologiestudenten nıcht davon ab-
schusses tür das Erziehungs- un Bıl- wichtig, da{fß na  } sS1e alleın den Polıi- gehalten hat, WwW1e in Holland NECUE

dungswesen seit 1966 Empftehlun- tıkern überlassen kann? Formen geistlichen Dienstes aut e1it
erproben.

Der beherrschende Grundzug bei der
Führung W1e manchen Diskussions-
rednern WAar das Programm „de laNationalsynode der Reformierten Frankreichs Recherche“, des Lernprozesses
un des Experimentierens aut ıne
unbekannte Erneuerung hın, WOTI-Struktur- un: Glaubenskrisen sınd Licht auU5$ Taize? über der greise Fınet 1n 951n allen Kırchen oftenbar ahnlıch.

Das zeigt die Tagung der Natıo- Auch für den Anlauf dieses ftorme“ (9 7/0) seıine wohldosier-
ten Ironıen ausbreitete. Er mıßtrauenalsynode der Reformierten Kırche Jahres WarTtr eın rechtzeıitig veröftent- den Theoretikern der „Recherche“,Frankreichs 1ın Dıjon VO lıchtes Buch VO  a Max Thurıan,

bıs Maı 1970 S1e 1St ıne kleine Taize, über „Priestertum un Amt“ INa  } habe AaUS dem ew1ıgen Forschen
Minderheit 1n Enklaven, („Sacerdoce eit Miınistere“, Les Pres- schon „eIn Idol“ gemacht ebenso wıe
1U  — 1N Stidten zaählt INa  - über AaUuS Politik un: Gesellschaftskritik.

sEes de Taıze, 1970, 2785 >5 nıcht hne Die Synode dachte anders. Fesquet5000 Reformierte. Sonst kommt heilsame Wırkung. Zwar gehört das
eLtwa einer autf 200 Katholiken. Mıt TIThema 1n jenen umtassenderen Be- beklagte das Handıkap einer 505

Ekklesiologie, die sıch praktısch VON673 Theologen 1mM Amt un rund reich, der VO'  S der „Handreichung“ der antiklerikalen Vereinspolitik der100 Theologiestudenten den Fa- der deutschen Bıischöte über das prıe-
kultäten VO  e} Montpellier, Parıs un:! sterliche Amt (vgl Herder-Korre- rıtten Republik 1mM re 1901 die

Straßburg kennt die ERF keinen spondenz ds Jhg., 111 und 246) kıirchlichen Strukturen vorschreiben
lasse, w1e auch ıne Frau PtarrerMangel „Berufungen“, ber die w1e VO  > analogen Entwürten ande- Schmidt schart bemängelte. Es fehl-Mehrzahl der Jungen Theologen, die C: Bischotskonterenzen un: Theolo-

1M Maıjautstand VO  S 1968 engagıert ECENSTUPPCNH bearbeitet ISt. Es bie- ten sodann neben den Honoratıioren-
Delegierten „die Jugend, die Frauen

N, verweıgert die tradıtionelle VEl bedeutende Ansätze sowohl un die Armen“. Von den 1n oyanOrdinatıion aut ıne traditionelle Z Verständnis des katholischen
Pfarrei, weıl beides anachronistis Bischotsamtes Ww1e ZUr Interpretation 1Ns Auge gefafßten Retormen ach
l Glaubens- un Strukturkrisen der „Weıihe-Detekte“ protestantı- Regıionen WAar nıcht mehr die Rede,

scher Geıistlicher 1M Hiıinblick auf die un: die Versuche, be] einem apostoli-wirken MIt 50 Gesellschaftskritik schen Episkopat Zuflucht VOL derun nötıgen die ERF selt Gültigkeit der Euchariıstie (besonders
Jahren, sowohl die Fundamente die- 264 Es erklärt somıt das eigen- Drıitten Republıik großräum1ge-

tümlıche Phänomen, da{ß auf dieser DEn Ordnungen finden, wirkte
SCH: Kırche überprüfen w1ıe den mehr archaisch als aktuell, obwohl e5Zusammenschluß MIt den Luthera- retormierten Nationalsynode
nern Frankreichs un weıteren Wwel dıe Einführung eınes „funktionalen zwingende Gründe gab
retormierten Minderheitskirchen 1n Episkopats auf eıt mıiıt kollegialer
die Wege eiten, eın Vorhaben, das Autorität“ un ıne Erweıterung der Feuerwerk der Reformideen
weder der Reformsynode VO  e RKoyan Gemeindeämter diskutiert wurden
1968 miıt ihren bemerkenswerten, (vgl den Bericht VO  e Fesquet 1n Anscheinend gehört Z Selbst-
teilweise VO Taıze beeinflußten bestätigung oder ZUuUr Offentlichkeits-SE Monde“, 7/0)
Ideen, noch der Synode der ERF ber der nächstliegende Zweck die- werbung einer Kirchensynode beı
ın Avıgnon 1969 gelang (vgl Her- ser VO  3 keiner ditfizılen Hermeneu- uns zulande wıe 1m Bereich der Oku-
der-Korrespondenz Jhg., 258 MENC, da{fß den nächstliegendentik berührten bibeltheologischen Un-

un ZUT: Beschlußfassung anstehen-un: Jhg., 359), 1U  3 ber Ende tersuchung VO'  a Thurian lıegt darın,
Maı 1970 EernNeut versucht werden die Ordinatıon gemäalßs Calvın als den Fragen auch theologische S1-
oll Sakrament erweısen (> 241 r  Js tuationsanalysen gegeben und nicht
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7uletzt einıges theologisches Feuer- talls radikalen Wandel un heraus sind Verhandlungen der Gemisch-
erk veranstaltet wırd. Für erstere Aus der pletistischen Frömmigkeit, ten Ommıss1ıon vorgesehen, nach-
Sorgte der Präsiıdent des National- öftentliches Engagement, Prozess1i0- dem 28 Maı 1970 ıne Kommıis-

der Reformierten, Pfarrer 9101 für die Lösung der arıser Vor- S10N Aus Retormierten un: Luthera-
Maury), letzteres besorgte eın WOTrTt- stadtprobleme, Hungerstreiks für die LEIN ZUSAMMENZgETLrFeELEN ist, sıch
gewandter Assıstent der Theologi- Versorgung der Alten uUuSW Solche anschließend mıiıt den sechs Vertretern
schen Fakultät 1in Montpellıer, Pftar- Rufe hört INan selit dem Kirchen- des Episkopates verständıgen.
HGK Delteil. Maurys Gedanken kampf, ber die pletistische Fröm- Eıne andere ökumenisch wırksame
zeıgen, da{ß die Glaubenskrise über- migkeit scheint ebenso unausrottbar Resolution galt der Interkommu-
all eLwW2 dasselbe Gesicht hat Er - w1e die überkommenen Institutio0- nıon. Mıt Ja vier Neın bei
lärte, Flucht iın das Interieur Ze1lt- NCN, obwohl s1ie nıcht Jure diviıno acht Enthaltungen wurde eschlos-
loser dogmatischer Antworten se1 sind. SCH, da{flß bei bestimmten Anlässen,
keın Glaube, sondern Angst und Un- die N:  u umschreiben sınd,
ylaube. Man musse nach dem Kern Z weı aktuelle Entscheidungen eucharistische Feıiern gemeınsam MIt
des Evangelıums torschen un den der katholischen Kırche halten
Gottesdienst EINCUCIN, die Forschung Papst Paul VI hatte durch seın siınd. Auch hiıer oll ıne Abspracheder FEthik auf die großen zeıtge- Motu propri0 über die ısch- mIt den anderen protestantischenmäfßen Probleme des Geldes, der ehenregelung für einen aktuellen An- Gemeinschaften Frankreichs erfolgen.Liebe und der Politik ausdehnen un 1aß gESOFZT, wne Entschließung der Er kennzel:  nete die Lage, daß sıch
überall die alschen GöOötter begra- Zutriedenheit tassen mMiıt Ja- die Synode auf den ömisch-katho-
ben Stimmen eın Neın un NEUN lischen Erzbischof Amissah un se1ın
Bemerkenswert WAar der Hınweıs auf Enthaltungen: „Die Synode 1St CI - Votum VO  — Abıdjan berief (vgldie Rolle der Atrıkanıischen Kirchen treut, dafß dieser ext ine wıirklıche Herder-Korrespondenz 23 Jhg.,selt ıhrer Kontfterenz VO  e Abidjan, Veränderung ın der Praxıs der ka- 455) Aber auch hıer dart INan
die sıch Beteiligung katholi- tholischen Kırche ankündigt“  zuletzt einiges theologisches Feuer-  falls radikalen Wandel und heraus  sind Verhandlungen der Gemisch-  werk veranstaltet wird. Für erstere  aus der pietistischen Frömmigkeit,  ten Kommission vorgesehen, nach-  sorgte der Präsident des National-  Ööffentliches Engagement, Prozessio-  dem am 28. Mai 1970 eine Kommis-  rates der Reformierten, Pfarrer J.  nen für die Lösung der Pariser Vor-  sion aus Reformierten und Luthera-  Maury, letzteres besorgte ein wort-  stadtprobleme, Hungerstreiks für die  nern zusammengetreten ist, um sich  gewandter Assistent der Theologi-  Versorgung der Alten usw. Solche  anschließend mit den sechs Vertretern  schen Fakultät in Montpellier, Pfar-  Rufe hört man seit dem Kirchen-  des Episkopates zu verständigen.  rer G. Delteil. Maurys Gedanken  kampf, aber die pietistische Fröm-  Eine andere ökumenisch wirksame  zeigen, daß die Glaubenskrise über-  migkeit scheint ebenso unausrottbar  Resolution galt der Interkommu-  all etwa dasselbe Gesicht hat. Er er-  wie die überkommenen Institutio-  nion. Mit 56 Ja gegen vier Nein bei  klärte, Flucht in das Interieur zeit-  nen, obwohl sie nicht jure divino  acht Enthaltungen wurde beschlos-  loser dogmatischer Antworten sei  sind.  sen, daß bei bestimmten Anlässen,  kein Glaube, sondern Angst und Un-  die genau zu umschreiben sind,  glaube. Man müsse nach dem Kern  Zwei aktuelle Entscheidungen  eucharistische Feiern gemeinsam mit  des Evangeliums forschen und den  der katholischen Kirche zu halten  Gottesdienst erneuern, die Forschung  Papst Paul VI. hatte durch sein  sind. Auch hier soll eine Absprache  der Ethik auf die großen zeitge-  neues Motu proprio über die Misch-  mit den anderen protestantischen  mäßen Probleme des Geldes, der  ehenregelung für einen aktuellen An-  Gemeinschaften Frankreichs erfolgen.  Liebe und der Politik ausdehnen und  laß gesorgt, eine Entschließung der  Er kennzeichnete die Lage, daß sich  überall die falschen Götter begra-  Zufriedenheit zu fassen mit 60 Ja-  die Synode auf den römisch-katho-  ben.  Stimmen gegen ein Nein und neun  lischen Erzbischof Amissah und sein  Bemerkenswert war der Hinweis auf  Enthaltungen: „Die Synode ist er-  Votum von Abidjan berief (vgl.  die Rolle der Afrikanischen Kirchen  freut, daß dieser Text eine wirkliche  Herder-Korrespondenz  230  Jhg.,  seit ihrer Konferenz von Abidjan,  Veränderung in der Praxis der ka-  S. 455). Aber auch hier darf man  die sich unter Beteiligung katholi-  tholischen Kirche ankündigt ... Sie  nicht das obenerwähnte Buch von  scher Bischöfe (vgl. Herder-Korre-  wünscht, daß die Französische Bi-  Thurian vergessen, das im letzten  spondenz 23. Jhg., S. 455 f. und 558)  schofskonferenz die Modalitäten ge-  Teil gewisse Grundlegungen zu der-  vom Erbe gewisser „paralysierender  nau präzisiert.“ Zu diesem Zweck  artig gewagten Beschlüssen bietet.  Klugheiten“ abendländischen Den-  kens freimachen und dadurch dem  Okumenismus eine neue Bahn bre-  chen in Richtung auf die von L. Vi-  Kirchlicher Widerstand in Rhodesien  scher angestrebte volle Kommunion,  die bereits von den sog. „wilden“  ökumenischen Gemeinschaften der  Der Wahlsieg der „Rhodesischen  öffentlicht. Darin wird festgestellt,  Front“  von Ministerpräsident [.  „daß die neue Verfassung und der  Jugend an der Basis vorweggenom-  Smith vom 10. April hat den Kon-  Land Tenure Act mit dem christ-  men werde. Das zu Ostern 1970 von  flikt zwischen Staat und Kirche in  lichen Glauben unvereinbar sind“,  Prior R. Schutz, Taize, angekündigte  Rhodesien  keineswegs  gedämpft,  weil diese Gesetze eindeutig den  „Konzil der Jugend“ sei eine weitere  sondern eher verschärft und zu einer  farbigen Bevölkerungsteil diskrimi-  Warnung, nicht in Entschlußlosigkeit  permanenten Krise werden lassen. Es  nieren und den Menschenrechten zu-  Zu erstarren.  geht den Kirchen um ‚ die Wahrung  widerlaufen. Die am 2. Mai von den  Das andere Thema Maurys von den  ihres  Sendungsauftrages  an  alle  leitenden Amtsträgern des Okumeni-  „Linken“ als „seltsamen Propheten  Menschen, gleich welcher Rasse, in  schen Rates der Kirchen in Oslo ver-  der Gerechtigkeit“ griff Pfarrer Del-  dessen Erfüllung sie sich durch die  öffentlichte Erklärung spricht von  teil unter dem Titel auf: „Die neue  neue Verfassung und den sog. Land  der zunehmenden Aushöhlung der  Zivilisation und die Sammlung der  Tenure Act behindert sehen.  Menschenrechte. Denn gerade weil  christlichen Gemeinde“. Seine Grund-  So haben die Bischöfe Rhodesiens  sich dieses Regime als christlich aus-  these: „Die moderne säkularisierte  am 29. April „nach monatelangen  gebe und zum „Hüter der christli-  Zivilisation hat  die Kirche von  schmerzlichen .‚Erwägungen und in-  chen Zivilisation“ aufwerfe, müsse  einem sozialen Inhalt befreit, der die  tensiven Beratungen“ eine Stellung-  es „für die Verletzung grundlegen-  Illusion des Glaubens vermittelte.“  nahme abgegeben, die nicht mehr nur  der Menschenrechte verurteilt wer-  Der heutige Mensch lehne das Reli-  als „Warnung“, sondern als endgül-  den“. Diese Erklärungen kommen  giöse als ein Element der Trennung  nicht unvermittelt. Sie haben ihre  tige Standpunkterklärung zu ver-  von dieser Welt (trotz Röm. 12, 2)  stehen ist.  Es  heißt  darin:  „Die  Vorläufer.  ebenso ab wie einen „spirituellen  neuere Gesetzgebung und besonders  Mit einem „Aufruf an die Christen“  Imperialismus“. Die Kirche müsse  der Land Tenure Act machen es uns  hatten am 5. Juni 1969 die katho-  eine „nicht vorfabrizierte Sprache“  unmöglich, die Aufgaben des Dien-  lischen Bischöfe Rhodesiens den Ver-  riskieren und sich an die Intelligenz  stes, den die Kirche bisher auf sich  fassungsentwurf, der zwei Wochen  der Menschen wenden. Er forderte  genommen hat, für alle Bürger die-  später Gegenstand eines Referen-  eine Umgestaltung des Sonntags,  ses Landes fortzusetzen.“ — Eine  dums werden -sollte, scharf verur-  dessen Erosion begegnet werden  ähnliche  Protesterklärung hatten  teilt (vgl. Herder-Korrespondenz 23.  müsse; einen eucharistischen Sonn-  siebzehn führende  Vertreter von  Jhg., S. 355 ff.). Ebenfalls im Juni  tag, einen bibeltheologischen, einen  zwölf christlichen Kirchen in Rhode-  vergangenen Jahres haben alle Füh-  Sonntag der Information und einen  sien (darunter auch die fünf katho-  rer christlicher Kirchen (mit Aus-  traditionellen Predigtsonntag. Jeden-  lischen Bischöfe) am Tage zuvor ver-  nahme  der  Niederländisch-refor-  261Sıe nıcht das obenerwähnte Buch VO:  -
scher Bischöte (vgl Herder-Korre- wünscht, da{fß die Französische Bı- Thurıan VErISCSCNH, das 1mM etzten
spondenz 23 Jhg., 455 un: 558) schofskonterenz dıe Modalıi;:täten BCc- Teıl ZeW1SSeE Grundlegungen der-
VO Erbe gewi1sser „paralysıerender Na  e präzısıiert.“ Zu diesem Z weck artıg Beschlüssen bietet.
Klugheiten“ abendländischen Den-
ens treimachen un adurch dem
Okumenismus ıne L1EUEC Bahn bre-
chen 1n Rıchtung auf die VO  3 Vı- Kırchlicher Wıiderstand N Rhodesien
scher angestrebte volle Kommunion,
die bereits VO  e} den 10124 „Wilden“
ökumenischen Gemeinschaften der

Der Wahlsieg der „Rhodesischen öftentlicht. Darın wiıird testgestellt,
Front“ VO  z} Mınıisterpräsident „dafß die He Verfassung un derJugend der Basıs VOLWEC  CNoM- Smith VO: Aprıil hat den Kon- Land Tenure Act miıt dem christ-

iNnen werde. Das ÖOstern 1970 VO  3 flikt 7zayıschen Staat un Kiırche 1ın lichen Glauben unvereinbar siınd“,Prior Schutz, Taıze, angekündiıgte Rhodesien keineswegs gedämpft, weıl diese Gesetze eindeutig den„Konzıil der Jugend“ sel ıne weıtere sondern her verschärft un eıner farbıgen Bevölkerungsteıil diskrimi1-Warnung, nıcht ın Entschlußlosigkeit permanenten Krise werden lassen. Es nıeren un den Menschenrechten -erstarren. geht den Kirchen die Wahrung wıderlauten. Die Maı VO  a} den
Das andere Thema Maurys VO  3 den ihres Sendungsauftrages alle Jeıtenden Amtstragern des Okumen1-
„Linken“ als „seltsamen Propheten Menschen, gleich welcher Rasse, 1n schen Rates der Kirchen 1n slo V1 -
der Gerechtigkeit“ oriff Pfarrer Del- dessen Erfüllung S1e sıch durch die öffentlichte Erklärung spricht VO  3
teıl dem ıte aut „Die LECUEC Neue Verfassung un den 508 Land der zunehmenden Aushöhlung der
Zıvilisation un die Sammlung der Tenure Act behindert sehen. Menschenrechte. Denn gerade weılchristlichen Gemeıinde“. Seine Grund- So haben die Bischöfe Rhodesiens siıch dieses Regime als christlich Aaus-these: „Die moderne säkularisierte Aprıil „nach monatelangen vebe un Zzu „Hüuter der christlı-Zıvilisation hat die Kırche VO  3 schmerzlichen Erwäagungen un: 1N- hen Zivilisation“ aufwerfe, musse
einem soz1ıalen Inhalt befreit, der die tensıven Beratungen“ ıne Stellung- Anr die Verletzung grundlegen-Ilusion des Glaubens vermittelte.“ nahme abgegeben, die nıcht mehr LU der Menschenrechte verurteılt WeEeI-
Der heutige Mensch lehne das Rel1- als „Warnung“, sondern als endgül- den  A Diese Erklärungen kommen
71ÖSe als eın Element der Trennung nıcht unvermuıttelt. Sıe haben ihretige Standpunkterklärung VOI-
Von dieser Welt (trotz ROom KZ: stehen 1St. Es heißt darın: „Die Vorläuter.ebenso aAb WI1e einen „spirıtuellen euerTe Gesetzgebung und besonders Mıt einem „Aufruf die Christen“
Imperialismus“. Dıie Kirche musse der Land Tenure Act machen uns hatten Junı 1969 die katho-
eine „nıcht vortabrizierte Sprache“ unmöglıch, die Aufgaben des Dien- lischen Bischöte Rhodesiens den Ver-
riskieren und sıch die Intelligenz SteS, den die Kırche bisher auf sıch fassungsentwurf, der wel Wochen
der Menschen wenden. Er torderte 2 hat, für alle Bürger die- spater Gegenstand eines Reteren-
eine Umgestaltung des Sonntags, SCS Landes fortzusetzen.“ Fıne dums werden ollte, schart Veruft-
dessen Erosion begegnet werden ahnliche Protesterklärung hatten teilt (vgl Herder-KorrespondenzMmMusse: einen eucharistischen Sonn- sıebzehn tührende Vertreter VO  3 Jhg., 255 Ebentalls 1im Junı
lag, einen bibeltheologischen, einen zwoölt christlichen Kırchen 1n Rhode- VELILSANSCHENH Jahres haben alle Füh-
Sonntag der Information un einen sıen (darunter auch die fünf katho- rer cAristlicher Kirchen (mit Aus-
tradıtionellen Predigtsonntag. Jeden- lischen Bıschöfe) Tage UVO Ver- nahme der Nıederländisch-retor-
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